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Der Krieg.
Die Schlacht im Westen.

^ ?̂ Eder weht von einem Sperfort die
L |̂ e Flagge und zeigt den im Felde stehen-
tei* ann fäjaften , daß unser Heer sich auf sieg-
v “Jem Vormarsch befindet . Weithin kündet

s

Setnbe , daß die offiziellen Berichte
î pöietung in Bordeaux mit den TatsachenG '' tm  Einklang stehen, laut ruft sie dem

die deutschen Heere nicht ge-
sind, selbst nicht durch den vom Ober-

tCn puffet in der Libertö herbeigeschwindel-
tu Mangel an Proviant , der durch die Teue-

6 (!) hervorgerufen sei.
also vor genau 3 Wochen, begannen

welche als die Einleitung der
ununterbrochen andauernden Schlacht

ti* ê en  auf allen Teilen des west-
Kriegsschauplatzes. Volle drei Wochen

jxl Wartens der in der Heimat Zurückgeblie-
verstrichen, des Lechzens nach froher

fJWt  und der starken Zuversicht, daß sie
i,s ^ ' Heute ist sie da,durch die Ruhmestat

,*■bayrischen Regiments „von der Tann ".
^ der Eroberung des Forts Camp-des-Ro-
öeaegb der Uebergang über die Maas frei-

den, und dieTruppen des bayrischen Kron-
)sjjstehen  bereits jenseits des Flusses im
Schrei ^es  Feindes . Die Endfolge dieses

es dürfte wohl sein, daß die Franzosen
^ letzten Durchbruch versuchen oder sich

ganzen Linie zurückziehen.
San Einnahme des Forts und der Ueber-

über die Maas haben uns ein großes
vorwärts gebracht. Es ist anzunehmen,

tz? be den Anfang der schon seit Tagen er-
»gẑ ien Entscheidung bilden . Er war für
"'it " " l' glückverheißend und darf uns
lij al « der Zukunft entgegensehen lassen,
tztij. daben in dem gefallenen Fort einen
v̂ .̂ Unkt, von dem aus weitere Operationen
»v̂ Nommen werden können, so daß wir bald

Slnige weitere Forts in unserem Besitz
werden. Freilich .-aben die letzten
gelehrt , daß einem raschen Fortgang

^uderniffe sich entgegenstellen, darum
in demselben Maße, wie unsere

U^ ^ ämpfer sich mit Mut und Tapferkeit
serx "ns mit Geduld wappnen . Sind un-
iebeJi*** "tu PPen erst in mehreren Forts , dann
fiit' .Unsere schweren Geschütze schon das Wort

Beschleunigung der Kriegsfllhrung,
i» werden die Hindernisse aus dem Weg

wissen, die unsere Armeen auf
^ Märschen aufhalten könnten.

^et Mitte und auf dem rechten Flügel
eytb̂ °ven Schlachtfront, wo neue Kämpfe
Mcjjt"Uten, wird dann die Entscheidung auch

tzî hr zu lange auf sich warten lasten.
^ Gesamtüberblick über die Lage unserer

"" ch die im Osten und die der Ver-
> Um ~~ barf uns mit Dank erfüllen , daß
Sin sjgUn fwe Sache überall recht günstig steht.
It>nöfam r n̂ ^eht unser Heer auf einem Teil

ben\ . stci ^ vor , auf dem andern zwingt
sich gegen starke Stellungen zu

*»>11, 'wenn  er uns aus dem Lande haben
^nfass ^ r^Ostheer ist seit einigen Tagen

s "uf feindlichem Boden und ist auf
^ r, schritte vorbereitet . Unsere Verblln-

in einer starken Position und er¬
n qv 0e" zur Aufnahme der Offensive rich-
i», " llenblick in einer Stärke , die ein gutes

N.

Seit
%

9en sichert.
Die Kriegsanleihen.

l^t 3eu-n’ 25- Sept . (W. B. Amtlich) . Durck
"" gemeldete aber verspätet einge

M vZeichnungen auf die Kriegsanleihe»
Mt. g ö“5 Resultat um rund 70 Mill . er

b sind also gezeichnet worden:
• 3121001300 J

mit  Schuldbuch ein-
J5 .$r 0 u- Sperre bis zum

ungen 1 339 727 600 J

L"tet j . , zusammen 4 460 728 900 Ji
*Hgen ^ "Zeichnungen auf die Schatzanwei-

veftnden sich 582,9 Mill . Wahlzeich-

Grotzes Hauptquartier , abends:
25. September , (Amtlich).

4
Der Fortgang der Operationen führte

auf unserem äußersten rechten Flügel zu
neuen Kämpfen, in denen eine Entschei¬
dung bisher nicht fiel.

In Mitte der Schlachtfront ist von ein¬
zelnen Vorstößen beider Parteien abge¬
sehen, heute nichts geschehen.

Als erstes der Sperrforts südlich von
Berdun fiel heute Camps des Romains
bei St . Mihiel . Das bayrische Regiment
von der Tann hat auf dem Fort die
deutsche Fahne gehißt und unsere Trup¬
pen haben dort die Maas überschritten.

Im übrigen weder im Westen noch
Osten irgendwelche Veränderungen.

(Wolff-Büro)

nungen , deren Zeichner für den Fall der
Ueberzeichnung der Schatzanweisungen erklärt
haben , daß sie bereit seien, sich statt derselben
auch Reichsanleihen zuteilen zu lasten. Die
Zeichnung ist nunmehr geschlossen. Es sind
daher vorstehende Ziffern als endgültig zu be¬
trachten.

Unsere Zeppeline.
Amsterdam, 25. Sept . (W. B . Richtamtl.)

Reuter meldet aus Antwerepn : Ein Zeppelin¬
luftschiff wurde in derRacht vomDienstag zum
Mittwoch längs der ersten Verteidigungslinie
der befestigten Stellungen vor Antwerpen in
der Richtung Moll—Lieve signalisiert . Wegen
der starken Scheinwerfer ist das Luftschiff um¬
gekehrt.

London, 25. Sept . (W. B. Richtamtl.) Rach
einer gestrigen Reutermeldung aus Ostende
hat ein Zeppelinlustschiff die Stadt um 11 Uhr
abends überflogen und drei Bomben abgewor¬
fen, die wenig Schaden angerichtet, und nie¬
manden getötet haben . Das Luftschiff kam
von Thielt über Thorhout und kehrte in der
Richtung Thielt zurück. Die erste Bombe fiel
in den Bois de Boulogne , die zweite auf den
Fischmarkt, die dritte in ein Bassin.

„U 9".

Berlin , 25. Sept . (W. B . Richtamtl.) Der
Kaiser hat dem Kommandanten des Untersee¬
bootes „U 9“, Kapitänleutnant Otto Wed-
digen, das Eiserne Kreuz erster und zweiter
Klasse und den übrigen Offizieren und Mann¬
schaften das Eiserne Kreuz zweiter Klaste ver¬
liehen.

Der Fliegerangriff auf die Düsseldorfer
Luftschiffhalle.

London, 25. Sept . (W. B. Richtamtl.) Ein
Korrespondent der „Morning Post " an der
deutschen Grenze meldet, die britischen Flieger
seien zuerst zu den vorgeschobenen Posten an
der Grenze geflogen, dann häte sich eine Ab¬
teilung von ihnen getrennt , um nach Köln zu
fliegen. Die letztere kreuzte 90 Minuten über
Köln , das in einem dichten Nebel eingehllllt
war . Sie fürchteten. Bomben aufs Eratewohl
abzuwerfen aus Besorgnis , Kirchen oder pri¬
vates Eigentum zu beschädigen. Da sie außer¬
stande waren , die Zeppelinluftschiffhalle fest¬
zustellen, kehrten sie zurück. Auch Düsteldorf
sei von einem Dunstschleier, jedoch nicht von

Nebel eingehüllt gewesen. Ein Flieger warf
Bomben ab. Er fürchtete, daß eine Bombe
infolge der geringen Höhe nicht explodieren
würde, sah jedoch Flammen aufschlagen.

Gegen die Verleumdungen.
Wien, 25. Sept . (W. V. Richtamtl.) Die

„Reichspost" meldet aus St . Gallen : Den
schweren Verleumdungen des deutschen Heeres
tritt der schweizerische Eeneralstabschef Oberst
Sprecher entgegen. In der franzosenfreund¬
lichen „Gazette de Lausanne " erschien kürzlich
ein Bericht, in dem es hieß : Aerzte der fran¬
zösischen Roten Kreuz-Abteilung , die von den
Deutschen gefangengenommen worden waren,
aber wieder freigelassen wurden , um an die
Vweizerischen Grenze gebracht zu werden, er¬
klärten , die Deutschen hätten ihnen alles ab¬
genommen, sie ihrer Instrumente . Uhren.
Ringe und Barschaft beraubt . Gegenüber die¬
ser schweren Verleumdung veröffentlicht der
schweizerische Eeneralstabschef einen Bericht
des Platzkommandos in Basel über den Durch¬
marsch dieser französischen Ambulanzgruppe.
Der Bericht lautet : „Die Offiziere trugen
ihre Dekorationen und das Kreuz der Ehren¬
legion . Ihre Portefeuilles waren reichlich
mit Geld versehen. Ich sah solche, die ganze
Bündel von Tausend Francs -Noten bei sich
trugen . Ich selber wechselte mehreren aus Ge¬
fälligkeit 50 Frcs .-Noten . Auch wurden die
Dienste des Wechselbureaus am Bahnhof in
Anspruch genommen. Der beste Beweis , daß
die französischn Offiziere nicht von den Deut¬
schen ausgeplündert .worden sind, liegt darin,
daß verschiedene von ihnen Champagner von
hervorragenden Marken zum Imbiß im Vahn-
hofsrestaurant bestellten, wie ich persönlich
festgestellt habe."

Echt-deutsche Helden.
Berlin , 26. Sept . (W. V.) Der „Berliner

Lokalanzeiger " meldet aus Mailand : Gestern
sind hier drei Deutsche aus Chile durchgereist,
die als Freiwillige in das deutsche Heer ein-
treten wollen. Ihre Reise war sehr abenteuer¬
lich und ein wahres Wunder ist es, daß sie
allen Gefahren entronnen find. In Valparaiso
siod auf den ersten Kriegsruf 1500 junge
Deutsche aur allen Teilen Chiles eingetroffen,
dre aber nicht Weiterreisen konnten, weil das
deulscheKonsulat erklärte , daß man ihrer einst-
weibn nicht bedürfe. Die drei reisten trotz¬
dem ob und unternahmen , weil in Südame¬

rika jezt Winter ist und die Bahn den Ve-
tr ' cb eingestellt hat , den Uebergang Uber die
Eordilleren zu Fuß , die Füße mit rohen Kuh¬
häuten umwickelt, um von den mit ungeheuren
Schnee- und Eismasten bedeckten Bergen nicht
ab ;ustürzen. Unter großen Anstrengungen ge¬
langten sie nach Mandoza , der nächsten Bahn¬
station in Argentinien . Einer ihrer Reise¬
genossen hatte jedoch den Tod durch Erfrieren
gefunden, einem anderen ist die Nase erfroren.

Berlin . 26. Sept . (W. B. Amtlich.) Die
oberste Heeresleitung teilt mit : Bei einer Er¬
kundungsfahrt von einer Route nach Rustisch-
Polen hinein , bei der der auf der Lokomotive
stehende Hauptmann Bader den Heldentod
fand , hat sich der Lokomotivführer Weck aus
Tornowitz vortrefflich benommen. Weck erhielt
neben Hauptmann Bader stehend außer einer
Verletzung durch einen Spritzer , einen Schuß
durch die Lunge . Trotz dieser schweren Ver¬
wundung hat Weck noch vier Stunden auf sei¬
nem Posten ausgehalten und die Lokomotive
glücklich zur Abfahrtsstation zurückgeführt, wo
er dann zusammenbrach. Während der Rück¬
fahrt hat er auch noch die Lokomotive repa¬
rieren und dichten müssen, weil sie durch feind¬
liche Schüsse beschädigt worden war . Der Kai¬
ser hat seine Pflichttreue und Tapferkeit mit
mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse be¬
lohnt.

Ei» unparteiisches Zeugnis.
Der Militärattache einer südamerikanischen

Macht, der sich im Gefolge des deutschen Ee-
neralstabes aufhält , schreibt u. a. an einen
Berliner Freund : Ich beehre mich, Ihnen
beste Wünsche und Grüße zu senden aus dem
für Deutschland glorreichen Kriege , den es
nicht nur unter dem miltärischen Gesichts¬
punkte, sondern auch menschlich betrachtet,
glänzend führt . (Lokalanz.)

Der vergessene Feldpostwagen.
Leipzig, 24. Sept . Der auf dem Leipziger

Bahnhof aufgefundene Eisenbahngüterwagen
mit Feldpostsendungen hat , wie der Frkf. Ztg.
mitgeteilt wird , nicht etwa längere Zeit unbe¬
merkt auf dem Bahnhöfe gestanden. Der Wa¬
gen war zunächst richtig nach Belgien geleitet,
wurde aber von dort unausgeladen nach Leip¬
zig zurückgesandt und hier sofort nach dem
Eingang entdeckt und unverzüglich wieder nach
dem Felde geleitet . Wer die Rücksendung des
Wagens verschuldet hat , muß erst noch festge¬
stellt werden. Jedenfalls ist nach einer Erklä¬
rung der Oberpostdirektion Leipzig sowohl die
hiesige Postsammelstelle als auch die Feld¬
postanstalt an dem bedauerlichen Vorkommnis
unschuldig.

Schwindel.
Berlin . 25. Sept . (W. B. Amtlich.) Aus

Brüssel wird amtlich gemeldet : Die in aus¬
wärtigen Blättern verbreiteten Nachrichten
über einen Meuchelmord bayerischer Trup¬
pen und Schlägereien zwischen bayerischen und
preußischen Truppen , sowie das Entkommen
französischer Gefangener sind sämtlich dreist
erfundene Lügen.

Die Bestie imMenschen.
Wien, 25. Sept . (W. V. Richtamtl.) Das

„Wiener Korrefp .-Bur ." meldet :' Rustische
Truppen drangen in das Spital von Kostow
ein und rissen den Verwundeten die Verbände
ab.

Berlin . 25. Sept . (W. B . Amtlich) . Nach
einer dem Chef des Feldsanitätswesens vorlie¬
genden Meldung ist im Etappengebiet eine
Krankentransportabteilung , die mit Hcrbei-
schaffung verwundeter Franzosen beauftragt
war , am 23. Sept ., vormittags von franzö¬
sischen Franktireurs überfallen worden und
hat dabei an Verwundeten und Toten einen
Oberarzt und sieben freiwillige Krankenpfle¬
ger verloren.

(Und solche Menschen wollen Deutschland
die Kultur bringen . Die Schriftlg .)

Zur Beschießung der Reimser Kathedrale.
Berlin , 25. Sept . (W. B . Richtamtl.) Die

Nordd. Allg. Ztg . veröffentlicht folgende Er-
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klärung des Generaldirektors der Königl . Mu¬
seen in Berlin Dr . v. Bode : Ugo Ojetti hat
in der Turiner „Eazetta del Popolo " erklärt,
die Kathedrale von Reims Tex angezündet
worden aus Rache für den von mir aufgestell-
ten und gescheiterten Plan , Kunstwerke aus
Frankreich fortzuschleppen. In Wahrheit rst
die Kathedrale nicht angezündet , sondern durcy
Artilleriefeuer beschädigt worden , werl unter
dem Schutz der weißen Fahne von dem Turm
der Kathedrale Signale über die Stellungen
der Deutschen gegeben wurden . Die Behaup¬
tung ich hätte eine Liste der zu raubenden
Kunstwerke aufgestellt, ist lächerlich und an
Wahnwitz grenzend, ebenso der Gedanke daß
für die auch von uns tief beklagte Beschießung
andere als rein militärische Gründe maßge¬
bend gewesen sind.

So ist's recht.
Berlin , 26. Sept . Militärliefe .rungsauf-

träge wurden , wie die „Boss. Ztg ." zu melden
weiß, vom bayerischen Kriegsministerium zwer
Firmen entzogen, weil sie die Gehälter ihres
Personals und der Arbeiter ohne Grund her¬
abgesetzt hatten.

Die englische Pressezensur.
Berlin , 26. Sept . Aus London kommt

über Rotterdam die Meldung , daß die britische
Regierung die Einfuhr englischer Zeitungen
in Holland vorläufig verboten hat . — Dre
Deutsche Tagesztg ." bemerkt dazu, es scheint
in England außerordentlich unbequem gewor¬
den zu sein, daß man aus der englischen Presse
in jüngster Zeit so manche Wahrheit über
England erfahren konnte.

Italiens Neutralität.
Berlin . 26. Sept . „Die Aufgabe Italiens"

heißt es in einem offenen Brief des Herzogs
von Cassoria, den das „Eiornale d ^ tatta
veröffentlicht : Der Herzog geißelt dre Ver¬
suche, Italien in den Krieg hrnernzutrerben
bis aufs Blut . Gewiß habe die österrerchrsche
Politik gegenüber Italien manches Unrecht
begangen , aber warum vergessen die Italiener
all das schwere Unrecht, das die Franzosen
gegen Italien begingen ? Von der Besitzer¬
greifung von Tunis bis zur Metzelei von Ar
gues-Mortes und zur Unterstützung Mene

liks, endlich zu dem für Italien so tief kränken
den Zwischenfall der Dampfer „Carthago und
„Manuba " während des Tripoliskrieges . Der
Herzog setzt alsdann auseinander , wre sehr
schädlich ein Zusammengehen Italiens mit der
Entente wäre und kommt schließlich zu dem
Schluß, daß die Regierung die Politik der Neu¬
tralität unbedingt fortführen werde.

Rom, 26. Sept . Die Italienischen Sozra
Usten veranstalteten am 24. Sept . in Turin
eine von einer enormen Menschenmenge be¬
suchte Protestversammlung gegen den Krreg
und die strikte Einhaltung der italienischen
Neutralität . - Nach Schluß der Versammlung
durchzog die Menge unter den Rufen . „Nie¬
der mit dem Krieg !" die Hauptstraßen . . Dre
Menge wurde schließlich von der Polizei zer¬
streut.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 25 . Sept . Die „B . Z. a . M ."

meldet aus Wien : Einer Zeitung in Buda¬
pest wird aus Sofioter Regierungskreisen
mitgeteilt , daß die bisherigen serbischen Ver¬
luste an Verwundeten , Toten und Cholera¬
kranken über 60 000 Mann betragen.

Lokales.

Deutschland hat noch Gut
und Blut.

Nicht darf sich mehr in stolzen Träumen wiegen,
Der übermüt'gen Feinde große Schar,
Und hoffen, daß wir kraftlos unterliegen.
Ihr deutschen Männer , mutig, treu und wahr,
Ihr wißt zu dulden und ihr wißt zu siegen,
Ihr bringt euch selbst als höchstes Opfer dar
Und ist's auch schwer vom gold'nen Licht zu

(scheiden,
Ihr wollt den Tod fürs Vaterland erleiden.

„Taunnsdote " Bad Homburg o. d. Höbe
Und wenn der Krieget  in den heißen

fSchlachten,
wenn unf're Flotte  auf den Meeren kämpft,
Die Bürger  alle , Reich' und Arme brachten
Milliarden auf!  Und keine Unlust dämpft
Den edlen Sifer , alle, alle dachten:
Fürs Vaterland!  Auch dieses heißt : ge¬

stampft !
Der große Wurf ist voll und ganz gelungen.
Nein ! niemals wird das deutsche Volk bezwungen.

Lllen Schwach Fricke.

8 Z. K. H. die Frau Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen besuchte schon mehrere Male
die Verwundeten im hiesigen Earnison-
Lazarett  und unterhielt sich in hochher¬
ziger Weise mit den einzelnen Kranken . Die
hohe Frau sprach sich über alle Einrichtungen
in jeder Hinsicht in anerkennender Weise aus.

* Stadtverordneten -Versammlung . Am
Dienstag , den 9. September 1914, abends 8J4
Uhr findet eineStadtverordnetenversammlung
mit folgender Tagesordnung statt . 1. Weiter¬
verpachtung des Kirdorfer Schulgutes auf 6
Jahre . 2. Instandsetzung der Baracken. 3. Be¬
willigung der Restforderung für Aufstellung
des Projektes betr . Herstellung eines Privat¬
anschlußgleises. 4. Bewilligung von Nach¬
kredit für Einrichtung der Wintertrinkkur in
der Wandelhalle des Kurhauses . 5.  Bewilli¬
gung von Nachkredit für Herstellung der Hei¬
zungsanlage im Kurhausdirektorialgebäude.
— Eeheimsitzung.

Ob noch mehr Völker wider uns erstünden
Durch Stachelreden aufgereizt, empört,
Und immer wieder neu die Glut entzünden
In Ueberhebung und vom wahn bethört,
Sie könnten mit Frohlocken bald verkünden
wir haben Deutschlands Kräfte nun zerstört
wenn wir auch heiß jetzt um die Palme ringen :
Sie können  uns nicht beugen und bezwingen.

So todesmutig noch, nach bängsten Tagen,
Die deutschen Mannen , ob sie alt, ob jung;
Nach all den schweren, blutgen Kämpfen tragen
Sie immer frisch noch die Begeisterung.
Ins Feld hinaus um Großes kühn zu wagen
Nicht Oualen hemmen ihrer Seelen Schwung
And keine Macht kann Deutschlands Helden

(wehren
Aus freier  Wahl den bitt'ren Kelch zu leeren

Den altenSchlachtenmut aufs neu zu krönen
Der alle  Deutschen fest und stark vereint,
vom Kaiser an mit allen seinen Söhnen,
Das gilt als höchste Manneszier, sie scheint
So leuchtend hell ! Schon Knaben sich gewöhnen
Daß keiner bei dem: „Krieg wir spielen", weint
Sie wollen früh im Heldensinn sich üben,
weil nimmer Feigheit uns're Siege trüben.

8 Mit dem eisernen Kreuze dekoriert wur¬
den vom Brigade -Ersatz-Bataillon 42 des wei¬
teren : die Herren Major Gottschalk, Adjutant
Leutnant Natzmer, die Feldwebel Ackermann
und Wilke. außerdem der Offizier -Dienst-
Krer Dirlam aus Nieder -Eschbach.

] [ Hamburger Verwundete in auswärtigen
Lazaretten . Auf die Sprechfalnotiz im „Tau¬
nusbote " No. 221 geht uns heute ein Brief
von in einem auswärtigen Lazarett unterge¬
brachten Verwundeten aus Homburg und Um¬
gebung zu, in dem es u. a. heißt : „Es befin¬
den sich viele Homburger und Leute aus der
Umgegend in Reservelazaretten , doch gingen
ie gern in ihre Heimat , wenn ihnen nicht vom

Sanitätskommando Schwierigkeiten gemacht
würden . Wir , die Unterzeichneten (der Brief
hat vier Unterschriften) bitten , doch vielleicht
die nötigen Schritte zu tun , daß wir in unsere
Heimat kommen. Wir haben uns schon nach
. . . und nach . . . gewandt und bekamen im¬
mer die Antwort , wir sollen Bescheinigungen
bringen , daß in unserm Heimatslazarett Platz
für uns wäre . In der Hoffnung auf baldigste
Antwort und Hilfe . . . ."

Diese Bitte dürfte an den maßgebenden
Stellen nicht ungehört verhallen . Platz ist in
den hiesigen Lazaretten noch genug, so daß der
Ueberführung der Verwundeten hierher wohl
nichts im Weg steht, und die Bescheinigung
darüber ausgestellt werden kann. Die Schrift¬
leitung des „Taunusboten " ist gerne bereit,
die notwendigen vier Bescheinigungen an die
in Betracht kommende Stelle zu senden.

* Die Feldpostsendungen müssen besser »er- -
packt werden ! Die Feldpostanstalten klagen I
dauernd auf das lebhafteste über die mangel¬
hafte Verpackung der in der Heimat aufgelie - '
ferten Feldpostbriefe mitSchokolade, Zigarren,
Pulswärmern , Strümpfen und dergleichen.
Infolgedessen erhalten die Feldpostanstalten
viele Tausende solcher Sendungen mit beschä¬
digtem Inhalt oder aus denen derJnhalt über¬
haupt herausgefallen ist, so daß mit dem
Briefe nichts mehr angefangen werden kann.
Es muß daher den Absendern immer nur
dringend angeraten werden, für eine der
langen Beförderungsstrecke und der Schwie¬
rigkeit der Feldposttransporte angemeffene
Verpackung zu sorgen. Die Feldpostwaren¬
briefe müssen unbedingt einen Umschlag aus
dauerhafter Pappe oder aus festem, starkem
Papier erhalten . Außerdem empfiehlt sich sehr
eine feste Verschnürung mit Bindfaden . Der
vielfach benutzte Klammerverschluß der Feld¬
postbriefe allein ist unzureichend, da er sich
leicht unterwegs löst.

* Der Befreier Ostpreußens , Herr General
v. Hindenburg , war , bevor er nach Magdeburg
versetzt wurde , sechs Jahre lang Eeneralstabs-
chef in Koblenz. Von dort aus besuchte er, da
er einen guten Tropfen nicht verschmäht, recht
oft die „Krone " in Aßmannshausen , in der
bekanntlich manche deutsche Berühmtheit dem
„Aßmannshäuser Roten " oft und fleißig zu¬
gesprochen hat . Herr Josef Hufnagel , der
Besitzer der „Krone ", gratulierte nach dem
Sieg von Tannenberg seinem ehemaligen
Stammgast , der so plötzlich zur europäischen
Berühmtheit geworden war . Darauf erhielt
er die folgende, vom 10. Sept . datierte Feld¬
postkarte: „Herzlichen Dank ! Bin gerade mit
Feind Nummer zwei beschäftigt. So Gott will,
auf frohes Wiedersehen dereinst in der alten
treuen „Krone". Vesten Gruß v. Hindenburg !"

1?. 6 ! Als erster Benediktinerbruder
wurde der Infanterist Rudolf Hirsch von
Würzburg mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet.

g. Als ein neuer Beweis dafür , daß der
Krieg Frankreichs gegen Deutschland eine ab¬
gekartete Sache war , wird durch Aussage eines
Franzosen von neuem bestätigt . Ein in
Kriegsgefangenschaft geratener verwundeter

Franzose, der eine Frau mit sieben kleinen
Kindern daheim hat , erzählt , daß er bereits
im April hat einrücken müffen und dann in
die Vogesen zur Ausführung von Beton - und
sonstigen Befestigungsarbeiten geschickt wurde.
Während der ganzen Zeit durfte er nicht ein
einziges Mal an feine Familie schreiben. Von
der Mobilmachung undKriegserklärung wußte
weder er noch seine gesamten Kameraden
etwas . Scharfe Patronen wurden ihnen erst
wenige Stunden vor der Schlacht ausge
händigt.

26 . September ^ 911
Neues Theater in Frankfurt a. M

27 . September — 4. Oktober. Montag , '
Abds. 8 Uhr Wörth . Erster Klaffe z. Eren^
„Die Geschwister." Dienstag , 29. Abds. - .
„Der Schlagbaum " Ab. 8 . Mittwoch,
Abds . 8 Uhr „Mein alter Herr " All v-aoos. v xryr „ruieia uuei ne
Donnerstag , 1. Abds . 8 Uhr „Diê ge ^
Locke" Ab. B. Freitag . 2. Abds . 8 Uhr „
fünf Frankfurter ." Samstag , 3. Abds. -
,jDie goldene Locke" Ab. B . Sonntag,
Nachm 3 ‘/s Uhr „Mein alter Herr ." ^
8 Uhr „Hinter Mauern ."

* Soll die Zeitungsreklame während des
Krieges ruhen ? Diese Frage ist am 9. d. '
in einer vom Verein Deutscher Reklame!^
leute in Berlin einberufenen und von
verschiedenen Interessenten sehr stark besucĥ
Versammlung eingehend erörtert und, unr
vorweg zu sagen, einstimmig verncr
worden . Es wurde zum Ausdruck gebt
daß man allgemein über das Verschwinden
Anzeigen aus den Zeitungen beim Ausbiß
des Krieges sehr erstaunt gewesen ist.
Grund des Widerrufs und der Abbefteu
wurde hauptsächlich die fast überall herM
Kopflosigkeit und übertriebene Vorsicht,
auch die Veranlaffung für viele andere
kehrte Maßnahmen gewesen sind, genannt.

Uhr

eine Redner gab offen zu, seine Firma^
die Anzeigenaufträge zurückgezogen, or'
ie die Ueberzeugung gehabt , daß das °IC II IC ■ClvUCIgvUy Ully UUq v  ftlfß*

den Rücktritt nicht zulasse. Die Redner ^
chen durchweg ihre Ansicht dahin aus,
auch vom wirtschaftlichen Standpunkte aus
Widerruf der alten und das Unterlasten n
Aufträge töricht und schädlich gewesen \ ’
ein einziger Herr meinte , für gewisseGescha^
zweige habe das Inserieren während ,

§ Auf das Wohltätigkeitskonzert , das mor¬
gen Sonntag nachmittags 5 Uhr unter dem
Protektorate des Vaterländischen Frauen-
Vereins vom „Quartett - Verein Bad
Homburg"  unter Mitwirkung hervorragen¬
der Solisten im Konzertsaale des Kurhauses
veranstaltet wird , möchten wir nochmals die
Aufmerksamkeit weitester Kreise richten. Das
Programm der Darbietungen kommt heute
wieder im Anzeigenteil zur Veröffentlichung,
doch erwähnen wir noch gerne, daß der von
Frl . von Forkenbeck gesprochene Prolog von
unserer heimischen Dichterin , Fräulein Emilie
D r o e sche r, verfaßt ist. Der Reinertrag
fällt je zur Hälfte dem Vaterländischen
Frauenverein und den Angehörigen im Felde
stehender Krieger zu. Eine kräftige Unter¬
stützung des Unternehmens ist also sehr wün¬
schenswert. Karten sind von >l>5 Uhr ab am
Saaleingang zu haben.

ß Elück's Lichtspiele. Meisterwerke der
Kinokunst gibt es morgen Sonntag in den
Rachmitatgs - und Abend-Vorstellungen von
Glllck's-Lichtspielhaus zu sehen. Das Pro¬
gramm ist im Anzeigenteil veröffentlicht.

* Großer Reiseverkehr . Man schreibt uns
aus Frankfurt a . M . Die Züge , die jetzt
täglich im Hauptbahnhof ein - und ausfahren,
sind von einer schier endlosen Länge und stets
dicht besetzt. Ein gewaltiger Menschenstrom
ergießt sich aus jedem ankommenden Zug und
immer befinden sich unter den Eintreffenden
Militärpersonen . Die Züge aus dem Rhein¬
land und Süddeutschland bringen viele Leicht
verwundete mit , die im Feldzug bärtig ge¬
worden Krieger , die feindliches Geschoß traf,
sind in Mäntel gehüllt . Mitunter treffen
mit den Personenzügen auch Schwerverwun
dete ein . Es sind das meist Offiziere . Die
Fahrbare steht bei Ankunft schon bereit , und
die hilfsbereiten Samariter beeilen sich die
Verwundeten , den sofort Blumen gereicht
werden , an einen besonderen Zug oder nach
dem Wartesaal zu geleiten . Gestern Abend
kamen einige verwundete Zuaven hier an.
Sie waren recht vergnügt und nickten gut¬
mütig auf die Zurufe . Ein Schweroerwun-
deter und ein paar verwundete Franzosen
waren dabei.

F . C. Desinfiziertes französisches Geld.
Die Verwaltungsbehörde in Hammelburg
gibt bekannt : „Zur Vermeidung der Ueber-
tragung von ansteckenden Krankheiten ist
nach bezirksärztlichem Eutachtend ringend ge¬
boten , ausländisches — insbesondere fran
zösisches Geld auszukochen, d. h. durch Aus-
koihenlaffen zu desinfizieren !"

8 Zur Ueberwachung des unerlaubten
Brieftaubenverkehrs wird auch die Zivilbe¬
völkerung vom Generalkommando mitaufge-
fordert . Es besteht nämlich der begründete
Verdacht, daß sich noch immer belgische oder
französische Brieftauben im Lande in sicherem
Versteck befinden . Dadurch wird die Möglich¬
keit unerlaubten Depeschenverkehrs nach dem
Auslande gegeben.

* Straßensperrung . Wegen Ausführung
von Walzarbeiten ist die Kreisstraße Hom-
burg -Bonames bis 15. Oktober für den Wa-
genverkeyr gesperrt.

Für die Herbstsaat bearbeitet der Land¬
wirt sorgfältig seinenAcker, er pflügt und eggt,
kurz er tut alles , der kommenden Saat den
besten Standort zu verschaffen. Aber eines
vergißt der Landwirt allzuleicht, dem Boden
auch genügende Nährstoffe zuzuführen , damit
sich die Wintersaat in günstigster Weise ent¬
wickeln und den tierischen und pflanzlichen
Schädlingen und sonstigen Schädlichkeiten
durch ein freudiges Wachstum trotzen können.
Stickstoff, Pffosphorsäure und Kali sind unent¬
behrliche Pflanzennährstoffe , die wir bei der
Düngung dem Boden zuführen müffen. Der
vorwärtsstrebende Landwirt kauft auch für die
Herbstdüngung rechtzeitig das schwefelsaure
Ammoniak als Stickstoffdüngemittel , damit

seine Saaten nicht Not leiden müssen, damit
Roggen und Weizen nicht schwach und wider¬
standsunfähig in den Winter kommen. Eine
kleine Gabe von 20—30 Pfund pro Morgen
(25 ar) genügt , neben reichlicher Kali - und
Phosphorsäuredüngung die Saaten im Herbst
zu kräftigen und sie widerstandsfähig gegen die
Ungunst der winterlichen Witterung zu
machen.

* Standesamtliche Aufgebote . Schleifer Hein¬
rich Grün mit Arbeiterin Susanne Karoline
Jaichner beide aus Frankfurt a M . —
Friseur Wilhelm Karl Kesselschläger Hom¬
burg mit Maria Christine Elisabeth Göhner
Frankfurt a. M. — Friseur Leonhard Schü¬
ler mit Büglerin Johanna Therese Bögler
beide aus Frankfurt a. M . — Taglohner
Friedrich Hoeck mit Rosa Cezilia Weiland
beide aus Oberstedten.

Kriegszeit keinen Zweck, ihm wurde F*
den andern Rednern die Unbegründetvon oen anoern neonern ore u.nti<-gru >—

eines Standpunktes nachgewiesen. Ein ,{
tretet des Holzarbeiterverbandes wies auf
erschreckend große Zahl der Arbeitslosen K
(im hiesigen  Bezirk des Deutschen -ö .
druckerverband  es wurden am 14-
allein 591 arbeitslose Mitglieder gE
und machte darauf aufmerksam, daß die
derbelebung des Anzeigengeschäfts vielen V
vnen Arbeit und Verdienst verschaffen
Erwähnt wurde auch, daß viele Reklaniekün^
ler und Anzeigenagenten brotlos gewa ...rer uno rrnzergenagenren orvrrvv .. xsi-
ind und daß von Verlegern den Anzew.
agenten große Beträge an Vermittlergf „
bezahlt find, die sich wohl kaum einbrr
lasten werden . Wird die Reklame ! ^
gesetzt , so trägt dies in
Maße dazu bei , Handel und -15
delneuzubelebenundvieleLe
wieder kaufkräftig zu mache n. dU
Fortsetzung der Reklame 1 ,
deshalb im eigensten Intejj ^

ss°

der Geschäftswelt,  durch sie würden
Geschäftsleute auch eine ihnen der Allgê ^
heit gegenüber obliegende Pflicht erfn‘ g
Eine in diesem Sinne gehalten Entschubv
wurde einstimmig angenommen.

Briefkasten der Schriftleitung ^
Herrn B . Von der Veröffentlichung

„Soldatengebetes " sehen wir ab. .

Aus der näheren Umgebung'
Schmitten , 25. <̂ ept. Um die tzeuE

Sch-?Mitternachtsstunde erscholl plötzlich der '-/Z0
kensruf Feuer . Die mit Vorräten stark̂ gê d
Scheune des Herrn Gasthofbesitzers
in hellen Flammen . Diese sowie eine
zende Remise mit Holzvorräten brannten
ständig nieder . Im weiteren UmsiW
des Feuers ward auch das Wohnhaus 0
und Buhlmmann ein Raub der Flanrine>u
gegen früh war man desFeuersHerr Ö6®

Frankfurt a . M „ 25. Sept . In
einc

der Liebesgabenkästen , die die hiesige £ ^ 1
fürsorge in verschiedenen Teilen der ^
hat aufstellen lassen, fand sich heuteT 010̂ *
kleine Notiz , welche gewiß allgenrern
essieren und erfreuen dürfte : ..Eine^
Liebesgabe von einem Engländer , der vund “land in diesem Kriege schätzen
gelernt hat ."

Höchsta. M.. 25. Sept . Ein >•
tounfall ereignete sich gestern Mrttag

tödlicher
Uhr auf der Höchster Straße m '
2 jährige Töchterchen des in der Lull
2 wohnenden Arbeiters Jakob Schlll" u
an der Straßenkreuzung Höchster ^
Feldbergstraße von dem Begleitau o ^iv
militärischen Lastautos erfaßt und u
Das Kind , das sich in Begleitung few ^ ,jil
älteren Geschwister und andererKinder ^
war direkt in das Auto gelaufen . O eumi oneu ui uw « uw toillche .
Lenker des Wagens sofort bremste- ^Die -fi
doch das Unglück nicht verhindern ge*®'
des Autos gingen der Kleinen ube M
Das Kind starb nach kurzer Zeit-
hielt sofort an , und die 3 usassen̂ .̂.^^ AiN^
sich nach Möglichkeit um das v^ unö - aIt -.
Das Gericht weilte gestern Nachrn^ ^
Unglücksstelle. Dem Lenker des
den Angaben der Zeugen keine
messen.

*Q9cs“ ^ rw
-ye - ^ dt'Berlin , 26. Septbr . a;«* pie .

Landtag wird voraussichtlich w
mania " erfährt , in der Woche
auf einige Tage zusammentreie >j
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®ien, 25. Septbr. (Nichtamtlich.) Die

Eichspost " meldet aus Bukarest : Nach einer
j ° dung  aus Athen wird die griechischeFlotte

nächsten Zeit ein größeres Manöver
halten. Auf Wunsch des Königs soll Krön

jCnä Georg den Manövern an Bord des
^wnschiffes beiwohnen.
Nom 25 Sept . (Nichtamtlich.) Die Agcn

a btefani meldet : Der König ist von (ei
lij durch einen Sturz mit dem Pferde er-

lenen Quetschungen am linken Bein voll-
»dig wiederhergestellt und wohnte heute
^mittag über drei Stunden taktischen Ue-
''Sen der römischen Division bei Tivoli bei.

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 26 September 1914

Aus aller
Tud
Uropas

Welt.
der russischen

itent

Hoffnungen
en. Für die zukünftige Gestaltung Ost-

das dort wohnende jüdische Ele-
von besonderer Bedeutung . In West-

jH' büdrutzland wohnen 6 Millionen Juden,
>n? ^ anntlich von der Regierung des Zaren
j.,® et  grausamsten Weise unterdrückt und ver-
^ werden. Dieses jüdische Element ist für
^utschland insofern von besonderem Interesse,

^ durchweg deutsch versteht. Diese merk-
l9e Tatsache erklärt sich dadurai , daß die

Men im Mittelalter über Deutschland nach
2  gewandert sind und seit dieser Zeit die

Sie spre-
—.»Jargon " oder das „Jiddisch", eine

d ? l
Sprache beibehalten haben.

" „Jargon " oder das „Jidd .,-, , .
»tt v Mittelhochdeutschen stammendeMund-
Uu’ mit slavischen und hebräischen Worten

wenig vermischt ist.
xjM N̂n die russischen Juden durch die kriege-

Ereignisse der Cfegenwart von dem
der russischen Herrschaft befreit und

tzM gesunden Entwickelung entgegengeführt
.Tden. so werden sie zweifellos ein wirt-f» ,° weroen sie zweifellos ein
^kstell̂ außerordentlich nützliches Element

so werden
ußerord

l,. ' !̂ en, das für die Vorbereitung des
ÜWt ^ xa ^'  und Wirtschaftseinflusses

Q*l von größter Bedeutung sein wird.
sehnlich die Juden nicht nur in Ruß-

fcie3? - ^ sondern auch außerhalb Rußlands
bxjĵ sreiung ihrer Stammes - und Elaubens-
k 0et  vom russischen Joch erwarten , zeigt un-
^ öderem auch die Tatsache, daß die vor-

» und bedeutendste jüdische Tageszei-
etn® 3l merifas , „The Jewish Exponent ", in

mngeren Artikel , betitelt „Der Krieg
be5 ® le  Jude ^frage ", Rußland als den Feind
1̂ Judentums brandmarkt und seine Nieder-
!l>»j,h " beiwünscht. Die gleiche jüdisch-ameri-
djx̂ Zeitschrift bringt die Nachricht, daß
jtz-̂ ndoner „Times " sich scharf gegen die
inv|a5e  Presse New-Porks wenden, weil diese
^-„" gegenwärtigen Krisis Sympathien für
^ " schland zeigt.

deutsches Geld. Durch dieses Doppelgeschäft
verdiente Cook also ohne Risiko auf seine 60 Jl
englisches Gold 52 Jl  in Gold und hatte seine
60 Schilling wieder im Kasten. Das nennt
man im deutschen Geschäftsleben Wucher, im
englischen wohl anders!

Lustschiffahrt.
Frankfurt  a . M ., 25. Sept . Vom

Kriegsschauplatz kommt die Nachricht, daß
Oblt . Carganico gefallen ist. Er war einer
der bekanntesten Militärflieger und hatte sich
wiederholt am Prinz -Heinrich-Flug mit Aus
Zeichnung beteiligt . Bei Beginn des dies¬
jährigen Flugs erlitt Oblt . Carganico in
Darmstadt einen Unfall und war infolge¬
dessen als Teilnehmer ausgeschieden.

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag den 26. September.

Abends 8V* Uhr
1. Choral : 8oll ich meinem Gott nicht

[singen
2. Ouvertüre zu Athalia Mendelssohn
3. Arioso Händel
4.. Harfners Abendsang Kienzl
5. Fantasie über Schumanns

Werke Schreiner
6 Chor der Friedensboten

aus Rienzi. Wagner
7. Unter dem Siegesbanner

Marsch Blon

Allerlei.
Orl deutschfeindliche Cook. Die bekannte

T Reisefirma Cook, der deutsche Rei-
oei ihren Fahrten ins Ausland schon

zugetragen haben, hat sich, wie die
%n ' Polksztg. berichtet, bei Kriegsausbruch
i»en -dm Deutschen besonders häßlich benom-
JUtn' Mutsche, die in London bei Cook Karten
ben^ en Dampfer nach Vlissingen erwar-

^utL mctĉ en  traurige Erfahrungen . Der
der 100 Jl  deutsches Gold zum Ein-

Jl für die Karte zu der Firma in der
aK  brachte , erhielt nur 60 Schilling

%r *es Geld ; der Deutsche aber , der 60
englisches Gold in deutsches Geld

^chseln wollte , erhielt hierfür nur 48 Jl

%=Versteigerung.

Sonntag, den 27. September
Nachmittags 5 Uhr.

Wohltäfigkeits Konzert.
Unter dem Protektorat des Vaterländischen
Frauenvereins , veranstaltet vom Quartett-

Verein Bad Homburg.
Abends 8 Uhr.

1. Choral : Hilf Herr Jesu lass gelingen.
2. Ouvertüre z. Oper „Der

Freischütz.
3. Ave Maria
4. Fantasie a. Rigoletto
5. Ouvertüre z. Op. Martha
6. a) Wiegenlied

b) Mandolinenständchen
7. Patriotisches Potpourri

Weber
Schubert
Verdi
Flotow
Simon
Langey
Conradi

1.

Montag 28. September.
Nachmittags 4 Uhr.

Choral: Vom Himmel hoch da komm
ich her.

2.  Ouvertüre Berlin „wie ’s
weint und lacht“

3. Historietta
4. Glückliche Jugendjahre

Liederpotpourri
5. Priestermarsch , Arie und

Chor a. d. Zauberflöte
6. a) Melodie b) Serenade
7. Husarenritt

Abends 8!,s Uhr.
1. Choral: Wach auf mein Herz u singe.
2. Ouvertüre zu Eosamunde Schubert
3. Paraphrase über Abt’s

Lied “Waldandacht “ Nehl
4. Vorspiel des V. Akt

König Manfred Reineke
5. Fantasie a d. Op Der

Geigenmacher v. Cremond Hubay
6. Ständchen Strauss
7. Germanentreue Marsch Blankenburg

Conradi
Ravina

Schreiner

Mozart
Moszkowski
Spindler

Telegramme.
v. Hindenburg.

Berlin , 26. Sept . (W. B.) Dem General¬
obersten von Hindenburg gehen von allen Sei¬
ten des In - und Auslandes eine so große An¬
zahl Glückwünsche in Form von Telegrammen,
Briefen , Karten , Gedichten, Bildern und
Liebesgaben zu, daß er seinen ursprünglichen
Vorsatz, allen Elückwllnschendenpersönlich zu
danken, in dieser arbeitsreichen Zeit nicht
ausführen kann. Er bittet daher , durch diese
Veröffentlichung allen ein für allemal danken
zu dürfen.

Ein Kaiserbrief.
Berlin . 26. Sept . (W. B . Nichtamtl.) Die

Kaiserin empfing gestern abend Herrn von
Waldoff -Reizenstein mit Gemahlin . Herr
Waldoff überbrachte einen BriefdesKai-
sers mit guten Nachrichten . —

Prinz Oskar  von Preußen hat nach
eingeganger Nachricht leider sein Regiment
verlassen und sich in ärztliche Pflege nach Metz
begeben müssen. Durch die großen Anstren¬
gungen hat sich ver Prinz eine akute Herz¬
schwäche zugezogen, die sorgsame Pflege er¬
heischt. Bei der guten Natur des Prinzen ist
zu hoffen, daß die Herzmuskeln sich kräftigen,
und keine nachteiligen Folgen Zurückbleiben.

England und Aegypten.
Wien, 26. Sept . (W. B . Nichtamtl.) Die

„Pol . Korr ." erfährt aus London : In unter¬
richteten Kreisen bestätigt man, daß zwischen
dem Vizekönig von Aegypten und der engli¬
schen Regierung ein scharfer Zwiespalt entstan¬
den ist. Zur Ueberraschung der Regierung habe
Abas Pascha gegen das Vorgehen Englands
in Aegypten entschieden Einspruch erhoben
und das Recht bestritten , daß England nach
Gutdünken Mobilisierungen anordnen und
andere einschneidende Maßnahmen treffen
dürfe, wie es in den letzten Wochen vorgkom-
men ist.

Englische Bomben.
Haag, 26. Sept . Die Vermutung, daß die

am Dienstag über Mastricht geworfene Bombe
englischer Herkunft ist, wird von der englischen
Regierung bestätigt . Diese hat sich für das
Versehen damit entschuldigt, daß dichter Nebel
geherrscht habe, der dem Flieger unmöglich
machte, festzustellen, wo er sich befand. Eng¬
land hat auch Schadenersatz angeooten.

gebrachten Opfer der Reichskanzler von Veth-
mann -Hollweg und Eeneralstabschef von
Moltke einem Frieden erst dann zustimmen
könnten, wenn Deutschlands Lage für die Zu-*,
kunft völlig unantastbar geworden sei. Diese
Ansicht sei in Deutschland allgemein.

Kirchliche Anzeigen . “
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche

Am 16. Sonntag nach Trinitatis , den 27. Sept.
vorm. 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer Wenzel
(Ies . 30 io)

Vormittags 11 Uhr Kindergotiesdicnst: Herr
Pfarrer Wenzel.

Vormittags >1 Uhr in den Sälen : Christen¬
lehre : Herr Dekan Holzhausen.

Nachmittags 2 Uhr iO  Min . : Herr Pfarrer
Füllkrug

Nachmittags 4 Uhr: Iungfrauenvercin.
Abends 6 Uhr 30 Min : jVortrag des Herrn

Pfarrers Dr. Bufch.Frankfurt im Kirchensaal I:
„Gottes Stimme im Kriege."

Mittwoch, den 30. Sept . abends 8 Uhr 30 Min.
Gemcinschaftsstundeim Kirchcnsaal 3.

Dienstag , d. 29. und Donnerstag , d. 1. Oktb.
abends 8 Uhr 10 Min:

Kriegsgebetstunde
reit anfchl. Fei r des heil Abendmahls

Gottesdienst in der evang Gcdachtniskirche.
Am Sonntag , den 27.  September vormittags

9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer Füllkrug
Mittwoch, den 30. Sep >. abend» 8 Uhr 10 Min:

Kriegsgebetstunde.
Evangel . Jünglings - und Müvner-

vereiu - Homburg.
Dereinsraum : Ktrchenfaal der Erlöserkirche.

Sonntag , den 27. September : Nachmittags
2i 2: Zusammentreffenzum Kriegsspiel am Exer-
zieiplotz, abend 8 Uhr: Vereinrabend . Wichtige
Besprechung, infolge des Erlasses des Kriegsmini-
steriums lüber die militärische Vorbildung der
Jugend des mobilen Zustandes Vollzähliges
Erscheinen nötig.  Für ältere Mitglieder
Teilnahme am Bortrage des Herrn Pfarrers Dr.
Bufch.Frankfurt a. M . über: „Gottes Stimme im
Kriege."

Montag , 28. Sept . abends 8 Uhr: Turnen.
Mittwoch, 0 Sept . abends 8 Uhr: Trommler

und Pfeiferslunde.
Freitag , 2. Oktb. abends 9 Uhr : Posaunen«

st, nde im Pfarrhause 1.
Jeder funae Mann ist herzlich tingeladen.

Letzte Meldungen.
Frankreich gibt deutsche Erfolge zu.

Frankfurt, a. M., 26. Sept . Die „Frkf.
Ztg ." meldet aus Paris : Nach einem Bulletin
vom 25. d. M. nachmittags 3 Uhr finden im
Zentrum außerordentlich heftige Kämpfe statt,
bei denen die deutschen an der Maaß nördlich
von Verdun sehr wichtige Erfolge
davontrugen.

Der Kreuzer Emden".
Paris , 26. Sept . (W. B. Nichtamtl.) Der

Kreuzer „Emden" hat nur 9 Granaten in Ma¬
dras abgeschossen. Man glaubt , daß er sich
nach Pondicherry gewandt habe. Die zwei
Tanks , die er in Brand schoß, enthielten
600 000 Hektoliter Petroleum.

Friedensgerüchte.
London, 26. Sept . (W. B . Nichtamtl.)

Reuter meldet aus New-Pork vom 25. d. M. :
Eine Berliner Meldung , die über die Fun¬
kenstation Sayville eingetroffen und vom
Feinde wahrscheinlich inspiriert ist, besagt,
daß angesichts der ungeheuren von Deutschland

Gottesdienst in der koth . Kirche Homburg
Sonntag , den 27. September 1914.

Dorm. 6 und 8 Uhr heil. Messe.
Dorm. 91/2  Uhr Hochamt

(Abschiedsfeier des hochw. Herrn Pfarrers Menzel)
Vorm. IU /2  Uhr heil. Messe.
Nachm, ’i Uhr Andacht.
Abends 8 Uhr Zusammenkunft der Gemeinde

im Saale „Zum Römer"
Mittwoch abends 8 Uhr: Bittandacht.

Ab Donnerstag beginnt die hl.. Messe um 7 Uhr.
Während des Monais Oktober jeden abend 8 Uhr

Rosenkranzandacht.
Donnerstag nachm. S Uhr Feierlicher Einzug

des Hochw. Pfarrers Fendel in die Pfarrkirche.

Gottesdienst in der kath . Kirche Homburg.
Kirdorf.

Sonntag , den 27. September 1914.
Vorm. 7 Uhr heil. Messe.
Vorm 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe
Jeden Tag abends 8 Uhr: Bitt -Andachten'

für die im Felde stehenden Krieger.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8 1/»—9 ’/a Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8h Uhr Bibel - urd Ge-
betstunde.

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung ; Ziemlich hei-

ter , tagsüber mäßig warm , nachts kalt, schwache
südliche Winde.

Dr
^ den 28 . Sept ., nachm.
W J? eJ ben  im Hause des Herrn
9 Knüller , Dorotheenstraße 49,
»'ejsd̂ be gebrochenes Obst

btend versteigert. 4092
^Gartenbau -Verein
A . <g. ö.

^> ^7 Homburg v. d. Höhe.
^Slich frische Zufuhren

in frischen

Fischen.
^ute frisch gebackene

Fische.

Pfaff.enbach,
290. 4098

Alt.Knppkl
Kammerjäger

T., Marktstraße 2.
Telefon 56

1

|{N( ,{ sich zur Vertilgung von
Alhod/'^ ziefer nach der neuesten
Sen  bw c Ratten , Mäusen,
\ti eisern rc. Uebernahme von

- Lusern im Abonnement.
werden gereinigt von

Mark an. 3294

*CRb£,Ionic  Gonzenheim,
Sicher,T*mc *r - Wohnung in

n}f ''02  mit Heiz, und allem
°nstorl per svf zu verm.

^vahe , Frankenstraße.
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Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wachsein

von Conto-Oorrenten nnd pro¬
visionsfreien Checkrechnnngen

® Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.
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iOiuu-Marke

Sdiraulli’s
Gemahlene

Salmiak -Terpentin -Seife
reinigt und schont die

Wäsche;
pro Paket 15  Pfg.

Bestes und billigstesSeifenpulver.

17
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11 Stück7Woche« alte Ferkel
sind zu verkaufen. i40.->7

Jakob Birkenfeld,
Borngasse 19, Kirdorf.

Herbstbutterbirnen
Pfund 12
abzugeb.m
4099

1 braves solides Mädchen,
welches bürger ich kochen kann wild
gesucht. Audenstrahe 9. (4062

Schuhlager
von

Karl Bickel
Rind'sche Stiftsgasfe 20

offeriert
Größe per Paar

Pfg ,5Pfd.  50 Pfg.
Frühling straste 15,

S 'äfenfod' ik.

Laden mit Wageuremise
mit zwei, eventl. drei Zimmern
nebst Küche, Mansarde , und allem
Zubehör im Hause Wallstraße 27,
seither von Sattlermeister Siörkel
bewohnt , per 1. Oktober oder frü¬
her zu vermieten . Näheres bei

Joseph Braun , Höhestraße 15.

SE8 Mädchen
sucht Stelle , am liebsten zu Kindern.

Offerten unter E . 100 an die
Expedition dieses Blattes.

2 V26 M 3.50
27/30 M 4.-
31/35 M 4.50
36/42 M 5.50

27/30 M 4 7g
31/35 M 5.75
36/42 M 6.75
25/26 M 4.—
27/30 M 5.—
31/35 M 5.50

Wichsl. Schnür-
und Hakenstiefel,

holzgenagelt ohne
Beschlag

ditto ohne Futter,
mit Beschlag,

schwere kräftige
Ware

Box Schnür - und
Hatenstiefel breite

moderne Fo -men
ferner

Männer -Laschenschuhe 40/47 M 6.50
„ Schnallenstiefel41/47 M 6.50
„ Hakenstiefel 41/47 äk 7.—
„ Schaftenstiefel 40 41 Mil .—

auf Sommcrware 10 % Rabatt.

Abgeschlossene

3 Zimumwohnung
mit zwei Mansarden Elisalwlhen-
straße 41, oder 5 Zimmer mit Zu¬
behör Wallstraße 5 per 1 Oktober
zu vermieten bei 3450

Besitzer H . Gerecht,
Weißbindermeister.
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TODES - ANZEIGE.

Am 22. August starb den Heldentod fürs Vaterland mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann, meiner Kinder treusorgender Vater , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

August Baie,
Vizefeldwebel der 9 . Comp . Res . Jnfanterie - Regt . Nr . 80.

In tiefer Trauer:
Frau Emma Raie , geb. Cuntz, und Kinder.

Nieder-Rossbach, den 25. 9. 14.
4072

Woblf ätigkeits - K onzert

von Beethoven

Beethoven
Schnyder
Mitcowitz

Unter dem Protektorat des Vaterländischen Frauenvereins
veranstaltet vom „ Quartett Verein Bad Homburg“

Dirigent : Herr Konzertmeister Kurt Wünsche.
Am Sonntag, 27.Sept, nachm. 5Uhr im Konzertsaale des Kurhanses,

unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerinen Frl . Johanna Hillitzer und Frl«
Polde Hepp -Harth aus Frankfurt a. M. sowie der Herren Försterling (Violine),

Wild (Viola) und Müller (Cello) Bad Homburg.
Vortragsfolge:

1. Chor mit Klavierbegleitung : „Die Ehre Gottes“ . .
2. Prolog : Erl . Johanna von Forkenbeck.
3. Frl . Hillitzer (Sopran) : „Höre Israel “, Arie aus dem Elias
4. Zwei Chöre : a) Der junge Fähndrich . . . .

b) Des Kindes Sehnen . . . .
5. Frl . Hepp-Hardt , Gesangsvorträge.
6. Thema und Variationen a. d. Kaiserquartett

b. Des Deutschen Kriegers Traum
Die Herren Wünsche, Försterling , Wild , Müller

7. 2 Chöre : a) Sein Bub . . . . . . .
b) Lass dein Weinen . . . . .

8. Frl . Hillitzer (Sopran) : 2 Lieder.
a) Sei nur still , und harre auf Gott
b Die Allmacht . . . . . .

9. 2 Chöre : a) Die Tage der goldenen Jugend
b) D’ Hamkehr . . - • . - - » .

Der Reinertrag fällt zu gleichen Teilen dem Vaterländischen Frauenverein sowie den Fa¬
milien unserer im Felde stehenden Krieger zu Die verwundeten Krieger , welche Ausgang haben,
bekommen freien Zutritt . Die Programme werden in den Lazaretten verteilt.

Nummerierter Platz 2 . — Wlk.j Saalplatz 1.— Mk „ Galerie 80 » Pfg»
Saalöffnung \5 Uhr Das Komitee.

Einlasskarten sind zu haben : Buchhandlung von Schick , sowie Cigarrenhandlungen
von Nagel und Lotz , Louisenstrasse und am Saaleingang. 5740

Haydn
Eule

L. Sauer
Miller

J . W .Frank
Schubert
Wengert
Koschat

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
ii ii Kirdorferstrasse 40 . i: s*

Morgen, Sonntag, 27. Sept., nachmittags 4 und abends 8 Uhr
Das größte Meisterwerk kinematographischer Kunst:

„In der Wildnis tiefstem Grauen .“ *̂ 8
Sowie Indianer- und Kriegseinlagen. 4091

OCDO

Samstag und ' Sonntag
treffen ca . 120

Oekononiie-,Arlmts-und
ein.

Goldschmidt&Dornberg,
Frankfurt am Main-

Telefon Hansa 2600 . Musikantenweg 78.

Wäsche
zum

Waschen
und

Bügeln

wird angenommen, auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei C. Marti »,
Thomasst rahe 10. 318

Verantwortlich für

Kleines Häuschen
mit großem Garten auf dem Lande
zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis und Zahlungsbed.
unter H . 4088 an die Expedition.

Ordentl. Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar gesucht. (4095

_ Schöne Aussicht 22 II
dtiMedakuon ;: F. ikdrtch Nachmann: für

Für die

Soldaten im Felde!
Normal - u. Trieothemden,
Hosen und Unterjacken,
Strümpfe und Socken,
Kamelhaar-Lungenschützer
u Fuhschlüpfer»Kopfhüllen,
Ohrenschützer, Leibbinden,
Kniewärmer ,Pulswärmer,

gestrickte Westen Strickwolle.

Für Lazarette:
Krankenanzüge ,Unterklei¬
dung, warme Hausschuhe,
Aerztemäntel , Schwestern¬
schuhe. 4083

Jakob Strauß,
Louisenstr. 35. Telef. 771.

Zur .Walhalla.
Selbstpekelterter

Süßer und rauscher
Aepfelwein

Wilhelm Sadtler,
4014 Wallstrahe 6

Sützev u. rauscher

Aepfelwein
„Zuin Einhorn"
9394 Martin Eller.

Fallobst
kauft 4039

Wiegand » Neue Welt.

Todes - Anzeige.
"Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass unser lieber Schwager
und Onkel

Herr Karl Hessler
nach kurzer Krankheit im Alter von 58 Jahren
sanft entschlafen ist.

Bad Homburg v . d. H., 25. September 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag, den 27. September, nach

mittags 4 Uhr vom Sterbehause Am Mühlberg 8.
Auf Wunsch des Verstorbenen bittet man, von Blumenspenden

abzusehen. 4094

Hoinhrger freiwill. Feuerwehr.
Das Kommando erfüllt hierdurch die traurige

Pflicht , den Mitgliedern Kenntnis zu geben von
dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden
und Brandmeisters i. d. R.

Karl Hessler
Inhaber des staatlichen Erinnerungszeichens für Verdienste

um das Feuerlöschwesen.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen
braven Kameraden , dem das Korps ein treues
Andenken bewahren wird.

Bad Homburg v. d. H., den 26. Sept . 1914.

Das Kommando der Homb.freiw.Feuerwehr.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 27. d. Alts., nach

mittags 4 Uhr.
4093

HrnubiMr iHänncrgcfaupctcin.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres treuen, langjährigen Ehren¬
vorsitzenden

Herrn Karl Hehler
in Kenntnis zu setzen.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags4 Uhr statt-
Die Mitglieder versammeln sich V, Stunde vorher im Ver«
einslokal.

(Tnrtitittcin BoriüiJj
E. V.

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser lan
eifriges Mitglied

Georg Balzer
Unteroffizier der Res. im Leib-Drag.-Reg. 24 Darmstd

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Der Turnrat.

Schöne, im Garten gelegene
Wohnung 3871

von 7 Zimmern mit Bad, überall
elektr Licht zu M 850 zu vermieten.

Saalburgftraße 57
Eingang vcrläufig Triftstraße.

Eine(Ütulic Wrdkiiililg
abzugeben. 4024

_ Obergasse 11._ - ., .,. . ..
den Annoncenteil: Heinrich Schubt ; Druck und Verlag tzchudt', Buchdruckerei Bad Homv>.rß v. d. H.

qwKi

SdlulklittifclaWfjf;:
mit Wohnung, 1,1 cit zu' p
jetzigen Kriegszelt and
mieten, sowie1 grotẑ rni-4 „
Küche für 16M extraz
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^"Taunusbote erscheint
^Slich außer an Sonn«

und Feiertagen.

^ierteljahrapreis
Homburg  einschließ«
Bringerlohn Mk . 2.60

°ei der Post Mk . 2.25
""-schließlich Bestellgebühr

Wochenkarten 20  Pfg.
*'uzelne Nummern 10  Pfg.

^userate kosten die fünf-
-" paltene Zeile 15 Pfg ., im

Beklamenteil 30 Pfg.
J*1 Anzeigeteil des Tau»
«ttsbote wird in Homburg

"b Kirdorf auf Plakat-
tafeln ausgehängt.

SlüÜ

e&omßura ageötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Dem Tannusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land«
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , TelephonNr .9

Zweites Blatt.
1? 3m Schiffmeisterhause.

Roman non Karl Bienensteio.
nein, sie wollte auch daran nicht den-
schritt weiter , bis sie an einem kleinen

. Ummauerten Weiher stand, auf dem die
von Wasserrosen schwammen. Von

war keine mehr zu sehen. Dafür stan-
^ u>n den Steinrand auf hohen Stengeln
V Lilien und spiegelten sich in dem klaren
bjc"et- Wie Mädchen waren sie anzusehen,
^zum erstenmal ihrer Schönheit bewußt,
ĥ ^ itzen Glieder verschämt im Spiegel be-

tzli? ^ utsam faßte Anna eine der großen
und neigte ihr Gesicht zu ihnen hinab.

Ioj0 -tte ihren schweren Duft gerne. Aber
ii)tec ^eß sie die Blüte wieder los , denn in

^tzen Kelche wimmelte es nur so von
|iljie3. en  Käferchen . Wie eine Entweihung
dxx" das , wie eine hämische Besudelung

"tuen Kelche.
pe[nva uahten sich auf dem Kiese kleine trip-
s>eschritte,  und als Anna aufblickte, sah
Vnf 6n Q̂ en  Fi ûnd , den Gärtner Rietschl
^>t Er war ein kleines Männchen
iigd̂ êweißem Bart ; aber auf seinen fal-

^ an8en lag es wie Rosenhauch der Ju-
ljyz/1'ud seine blauen Augen schimmerten in
Ut r, Treuherzigkeit . Er hatte schon un-' v. ' ''t ' iciupeißityi .eu . 'd/l  ijiuiv |u ;vu uu-

j % Q, et  Starts auf dem Schlosse gedient und
anderen Wunsch als zwischen

!», , . .Leliebten Blumen und Gewächsen ein-
- ^ Augen schließen zu können.

Als er Anna sah, lüftete er seinen längst
gelb gewordenen Strohhut und rief freundlich:
„O das Fräulein Anna ! Grüß Gott Fräu¬
lein , grüß Gott ! Jetzt waren sie aber schon
lange nicht da." Und damit reichte er ihr
seine runzelige Hand , die sich etwas kühl an¬
fühlte.

Sie ergriff sie mit festem Drucke und er¬
widerte den Gruß : „Grüß Gott , Herr Rietschl!
Ich habe Sie eben aufsuchen wollen. Haben
Sie in den Gewächshäusern wieder etwas Be¬
sonderes?"

„Leider , Fräulein Anna , heut Hab ich gar
nichts. In der vorigen Woche hätten Sie
noch eine Orchidee sehen können, Stanhopea
tigrina , aber die ist jetzt abgeblüht . Eine
prächtige Blüte , sag ich Ihnen , und von einem
Duft , oh, oh —"

Der alte Mann fand keine Worte und
machte deshalb eine Handbewegung, die das
Unaussprechliche dieses Orchideendustes aus-
drücken sollte.

„Duftet sie so gut wie Ihre Rosen da ?"
fragte Anna und wies auf einen Hochstamm,
dessen Krone über und über mit zartroten Ro¬
sen bedeckt war.

Da wiegte der alte Mann bedächtig den
Kopf, faßte dann nach dem Arme des Mäd¬
chens und es klang ganz geheimnisvoll , als er
entgegnete : „O nein, , Fräulein Anna , das
ist ein ganz anderer Duft . Wissen Sie , diese
fremden Blumen , die aus den großen Ur¬
wäldern kommen, wo die wilden Tiere sind,
die Tiger und die Schlangen, die sind ganz
anders wie unsere Blumen . Sie haben nie die
liebe, liebe Sonne , sondern immer nur Schat¬

ten und feuchte, heiße Luft . Darum ist auch
ihr Duft so schwer und so ungesund. Sterben
könnte man daran , ja , ja , Fräulein Anna , ge¬
wiß, sterben! Denn wissen Sie , was zum Le¬
ben tauglich sein soll und Leben geben soll,
daß muß die liebe, liebe Sonne haben.
Schauen Sie da meine Rosen an" — und da¬
bei faßte der alte Mann mit behutsamen
Fingern eine der rosigen Blüten von unten
an , hob sie mit der Zartheit empor, wie ein
Liebender das vor scheuem Glück erglühte
Köpfchen der Geliebten am Kinn emporhebt,
um ihr in die Augen sehen zu können — „die
sind in der Sonne gewachsen. Darum sehen
sie so freundlich aus , und wenn man sie ansieht,
braucht man nicht an Tiger und Schlangen zu
denken. Und wie sie duften ! Da ist der Früh¬
ling drinnen ! Gelt , Roserl du?" Und er neigte
sein gütiges Ereisengesicht der Blüte zu und
drückte einen leisen Kuß auf ihre weichen
Blätter.

Anna empfand vor dieser Liebe des alten
Gärtners zu seinen Blumen eine weiche Rüh¬
rung, aber gleichwohl mußte sie lächeln, wie
der Alte nun leise das Vlumenköppyen wieder
sinken ließ und nur noch einmal behutsam mit
zwei Fingern darüber hinstrich, als sei es die
Wange eines geliebten Kindes.

„Es tut Ihnen wohl sehr weh, Herr Rietschl,
wenn Sie mitunter eine Rose abschneiden

müssen, sagte sie.
„I , warum denn ?" gab er zurück. „Blumen

sind ja dazu da, um gepflückt zu werden."
„Glauben Sie das wirklich?"
„Ja , Fräulein Anna , das glaub ich wirk¬

lich. Rur muß eben ein Unterschied sein zwi¬

schen Pflücken und Abreißen . Sehen Sie , das
richtige Pflücken, das ist so ganz was eigenes,
da ist Liebe dabei. Man hat eine Rose vor
sich und die ist schön; und da geht einem das
ganze Herz auf, wenn man sie anschaut. Da
denkt man nicht mehr an Kummer und Sor¬
gen, da wird einem ganz friedlich in der Brust,
und man ist glücklich. Und darum möchte man
die Rose alleweil haben und trägt sie heim.
Mit den Blumen trägt man Frieden und Glück
ins Haus ."

„Da soll man die Blumen auch niemanden
schenken, nicht wahr ?" fragte sie über die Phi¬
losophie des Alten lächelnd.

„O ja , das schon. Wenn man jemand weiß,
dem man recht vielElück undFrieden wünscht."
Und einer plötzlichen Eingebung folgend,
zwickte der greise Gärtner mit den Finger¬
nägeln die Rose vom Zweige und reichte sie
Anna , indem er mit einem Aufleuchten seiner
treuherzigen Augen hinzusetzte: „So wie zum
Beispiel ich Ihnen ."

Das Mädchen errötete , als wäre ihm eine
Liebeserklärung gemacht worden, und reichte
dem Alten die Hand : „Ich danke Ihnen , Herr
Rietschl, für die Rose und noch mehr für den
guten Wunsch."

Dein Greis strahlte das ganze Gesicht. Er
freute sich selbst über seinen guten Einfall.

In diesem Augenblick knirschte hinter den
beiden der Kies des Weges, und als sich Anna
umwandte , sah sie Fritz Schieber, der stumm
den Hut zog und so auf sie zuschritt. Auch
Rietschl wandte sich um, erkannte sofort den
jungen Mann und zog grüßend den Hut : „O.
der Herr Schieber, grüß Gott !"

(Fortsetzung folgt?

n ♦♦♦♦ ><

Berlin , Bremen , Frankfurta . NI.,
London.

Norddeutsche Bank in Hamburg
A. Sehaaffhansen seil er BankvereinA-G. Cöln.

Zweigstelle s

Homburgv,d.H.im Kurhausgebäude
Kapital: Mk 300.000 000.—
Reserven rund: Mk. 120.000000 .—
Vermögensverwaltung.

Annahme von Depositengeldern zur
Verzinsung auf längere und kürzere
Termine.

An - und Verkauf von Wertpapieren,
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Creditbriefe und

Reiseschecks.
Vermittelung aller bankgeschäftlichen

Transactionen

♦♦♦♦88

-^ ♦♦♦♦88i i
“^ ♦♦♦♦88

Frischt Salutprktn
®inltgc4ntkfn
und Üonmtfu

empfiehlt
Gärtnerei

Max Bauer,
Gonzenheim.1603

jstikclisiht
mit Kalk vermischt, kann abgefah
ren werden in der 4042
SeifenfabrikBierL Henning.

Es ist da! 3763

Das beliebte, von Hunderltausenden
imnier stürmisch begehrte Favorit-
Moden-Album (nur 60 Pfg .) Es
enthält ebenso wie das Jugend-
Moden-Album (60 Pfg .) die ent¬
zückendsten Modelle. Erhältlich bei
H. Ltötzer, Lonisenstraße 57.

Laden
sofort zu vermieten.
3570b Louisenstraße 78.

Best. Veränderungen in den land- und
forstwirtschaftlichen Betrieben.

Die Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe werden auf¬
gefordert, alle seit der Neuaufstellung des Unternehmerverzeichnisses
(November 1913) eingetretenen Veränderungen, die durch Ankauf, Pach¬
tung, Verkauf, Verpachtung, Erbschaft oder sonstige Umstände veranlaßt
sind, bis spätenstens 1. OKI . ds . Is . im Rathaus Zimmer Nr 11,
ini Stadtteil Kirdorf im Rezirksvorsteherbüro, zur Anmeldung zu bringen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 18. Sept . 1914.

4020 Der Magistrat II.

r
♦♦
♦
♦
♦

Mitnt von Puttkamer
Friedrichsdorf i. T.

10  Minuten von Homburg

Landerziehungsheim mit höherer Schulbildung
nach dem Plane des Lyzeums,

Vorbereitung zum Sprachlehrerinnenexamen.
Fortbildungskurse. Koch- und Haushaltungsunterricht.

Prospekte durch die Vorsteherin.

♦
♦♦
♦
♦

4094+

3 limmccroolnung
mit Zubehör (Gas u. Wasserl. an
kl. rubige Familie sof. zu vermieten.
Louis Erny, Rathausg. 8. (4002

3 Zimmerwohnun,
mit Zubehör zum 1. Oktob
mieten gesucht. Off. mit Prei
an die Exped. d. Bl . u. F . <
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W olmungs - Anzeiger
Landvilla

10  räumig zu vermieten eöt. ver¬
käuflich. ' 3597a
Gonzenheim , Kirchstraße 13, I

Sehr schöne

5 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör preiswert an ruh.
Leute zu vermieten.
2954a Louisenstraße 43.

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock , bestehend aus 5 bis 7
Zimmern mit allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3037a

Louisenstraße 101
Haus Wörbelauer.

Neu hergerichtete
5 Zimmerwohnung,

Bad und Zubehör zu vermieten.
Karl Lepper , Hofmaler

3451a Dorotheenstraße 14.

5 Zimmer Wohnung
Höhestraße 11, II . billig zu ver¬
mieten , mit Bad elektr. Licht . Zu
erfragen III St . 3992a

Louisenstraße 86 3055a
ist der I . Stock (4 bis 5 Zimmer
und Zubehör ) sowie derParterrestock
per 1. Oktober a . c. zu vermieten

Castillostraße 10, 2, St.
4 Z i m m er - Wo hu ung mit Bad
Veranda und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . 3139a

Näheres Castillostraße 8 .

' Sofort zu vermieten:
4 Zimmerwohnung

mit Küche und 2 Mansarden
Ferdinand str. 23 p.

3671a Näheres Hotel Metropole.

An der oberen Louisenstraße
A schöne, gut bürgerliche 3375a

4 Zimmerwohnung
mit abgeschl. Vorplatz , Badezimmer,
große Küche, Mansarde und Keller,
Gas und elektr. Licht au ruhige
Leute zu vermieten . Preis M 660
Offerten unter R . 3375 an die Ex-
ped. ds . Bl.

1. Stock, witS
schöne 4 Zimmerwohnung Küche
und Zubehör , möbliert oder unmöb¬
liert sofort preiswert zu vermieten.

Näheres Ferdinandstr . 7 . II.

Wegen Wegzug
preiswert zu verkaufen:  Vorder-
und Hinterhaus am Mühlberg mit
hübscheni Garten . 3462a

Näheres I . Fuid , Louisenstraße.

Hübsche 3358a

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör zum
Oktober zu vermieten . Näheres

Urselerstraße 36 III bei Schutz.

3 u. 4 Zimmerwohnungen
mit Zubehör per sofort oder 1. Okl.
zu vermieten . Jonas Fuld , Sensaj.
3057a Louisenstraße 26.

4 Parterrezimmer
in guter Lage mit Zubehör
find preiswert vom 1 OKI.
oder später aufs Jahr zu
vermieten . Wo ? Zu erfr
in der Exped . ds . Blattes
unter Nr . 3831a.

WiSla 3256a

in schönster, ruhiger Lage , enthalt.
7 Zimmer , reichlich Zubehör , u . mit
allem Comfort der Neuzeit , hübsch.
Garten , verhältnissehalber u . günst.
Bedingungen zu verkaufen , evtl , auch
sofort zu vermieten . Näheres
I . Fuld , Sensal, Louisenstr. 26.

Billain Gonzenheim
Homburgerstraße 63

moderne 4 Zimmer - Wohnung mit
2 Mansarden -Zimmer , Bad , 3 Ver-
andas , Gas und elektrisch Licht,
Garten rc. für sofort zu vermieten.
Zn erfr . 3 . Fuld , Louisenstr . 26
4073a Telefon 515.

3—5 Zimmerwohnung
niit Balkon I . St . u . allem Zubehör
sofort zu vermieten . 3866a

Promenade 15.

Kaiser Friedrich-Promenade Ur.12
ist eine 3273 a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2 . Stock per 1. Okt.
etvl . auch früher zu vermieten.

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Wasser , Gas und allem
Zubehör , abgeschlossenem Vorplatz zu
vermieten . 309 la

Audenstraße 9.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Badeeinrichtung u . Zubehör u.
in gutem Hause Louisenstraße an ruh.
Familie zu vermieten . Preis M . 480
Off . u . R . 3043a an die Exped.
dieses Blattes.

Dornbolzhausen.
Schöne 3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage , mit Garten¬
anteil und Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näh . E Karwath,
3798a Valkenierstraße.

Schöne
drei Zimmerwohnung

mit großem Gartenanteil , gleich od.
später zu vermieten . 3576a

Gonzenheim
Frankfurterlandstr . 36.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör , elekt. Licht per 1. Ok¬
tober zu vermieten . 3757a
Näheres FranKfurterstr . 3 7/10

Ober -Eschbach
Baumaterialiengeschäft.

Neuhergerichtete
3 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör sofort zu verm.
3644a Stichelfeldstratze 3.

Schöne

3 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör in der Raabstr.
au ruhige Leute zu vermieten . Da¬
selbst auch Mansardenwohnung zu
vermieten . Näheres : 3 l50a

Kirdorf , Kirchgasse Nr . 5.

Moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Mansarde, ! . St.
wegen Sterbesall sofort oder später
zu vermieten . 391 la

Dietigheimerstraße 24.

Louifenstratze 70
3 Zimmer-Wohnung

im Gartenhaus parterre , mit Bad,
Veranda , Gas , Elektrisch Lucht und
sonstigem Zubehör zu vermieten.
3923a Näheres daselbst I . St.

3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock nebst Zubehör , an ruh.
Leute , vom 1. Oktober 1914 ab zu
vermieten . 3094a

Saalburgstraße 45

Große
3 Zimmerwohnung

mit Balkon , Gas und elektr . Licht
im ersten Stock billig zu vermieten.

Näheres bei Louis Stern,
Louisenstraße 42 . 4012a

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock der Neuzeit entsprechend,
mit etwas Garten sofort od. später
zu vermieten . Näheres:

Lange Meile 3 pari.
am Rondell . 3615a

In Gonzenheim
Hauptstraße 14 , Haltestelle der Elektr.

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon , freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten . Näh.
Auskunft daselbst im Laden . 3298a

Wohnung
und Zimmer

möbl . od . unmöbl . auch aufs
Jahr zu vermieten . 3689a

Ferdinandsplatz 14

Schöne 3235a
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Obergasse 18 , Hinterhaus I . St.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör per sofort  zu
vermieten . 3491a

Kirdorf Stedterweg 14.

3 Zimmer-Wohnung
neu hergerichtet per sofort zu ver¬
mieten . 3924a

Josef Kern , Schuhlager.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock perl . Okt.
zu vermieten . 3939a

Rathausgasse 5.

3 Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3892a Neue Mauerstraße 3.

Schöne
Mansardenwohnung

3 Zimmer , Küche, Vorplatz , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet an
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten . Näheres 3300a

Fröhlingstraße 31.

Eine schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Gas und Zubehör im Vorder¬
haus zu vermieten.
3985a Höhestraße 19.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 2 bis 3 Zimmer
mit allem Zubehör im Vorderhaus.
Obergaffe 18. bei Ott. 3966a

Schön
möblirte Mansarde

zu vermieten per Woche M 3 .50
3054a Mühlberg 23.

Möblierte Zimmer
zu vermieten . ' 3797a

Elisabethenstraße 24.

Eine freundliche
2 Zimmerwohnung

mit Balkon , Küche und Zubehör , zu
vermieten ; passend für junges Ehe¬
paar . Preis 300 Mark.
3970a Gluckensteinweg 39.

2 Zimmer mit Küche
und allem Zubehör im 1. Stock so¬
fort zu vermieten . 3522a

Louisenstraße 61 1/2

Gr . möbl. Zimmer
in kleiner Familie ohne Kinder an
Dauermieter.
3826a Ferdinandsplatz 20 , II.

1 Zimmer u. Wohnküche
per sofort zu vermieten . 3902a

Schöne Aussicht 22 , Hinterhaus
Näheres daselbst Hinterhaus , I . St.

Schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten . 3257a

Haingasse 21 , Part

4 Zimmer-Wohnung
Gas , elektr. Licht und Zubehör , per
1. Oktober zu vermieten . 3133a

Berthold , Ludwigstraße4.

2 kleine Zimmer
ineinandergehend , mit separatem
Eingang , im ersten Stock sofort zu
vermieten . Louisenstraße 44 . (4058a

Kaiser Friedrich-Promenade 14
1. Stock, 4 große Zimmer, Küche
mit allem Zubehör per 1. Oktober
auf 's Jahr zu vermieten . 3118a

Abgeschlossene1. Etage
einer Villa , pr . freier Wohnlage,
4 Zimmer , Bad und allem Zube¬
hör sofort oder später an ruhige
Leute preiswert zu vermieten . Off'
unter L . 3499a an die Exped . d. Bl.

Im Gonzenheimer Villen¬
viertel sind

2 möbl. od. unmöbl. Zimmer
dauernd abzugeben . Offert , an die
Expedition ds ' Bl . u . O . 3432a.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten
3390a Elisabethenstraße 1.

Eine 2 Zimmerwohnung
und Küche mit Zubehör im Seiten¬
bau an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes unter Nr . 3473a.

Schöne
2 Zimmerwohnung,

2 gut möblierte freundliche Zimmer
zu vermieten . 3697a
Theodor Jäger , Malermeister

Am Schloß.

Schöne 3109a
Mansarden -Wohnung

2 Zimmer mit Küche, Kochgas-
Wasser , abgeschl. Vorplatz für einzelne
Dame passend vom 1. 10 . ab zu ver¬
mieten . Näh . Brendelstraße 34 part.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten . Da¬
selbst ist ein möbl . Zimmer abzu¬
geben . Gluckensteinweg 26.
3910a Alexander Götz.

Eine kleine Wohnung
zu vermielen . 3044a

Mußbachstraße Nr . 1 .

Schön möbl Zimmer
zu vermieten . 2928a

Brendelstraße 51.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten.

Höheftraße 19 Part.

2 Zimmer mit Küche
sofort zu verinieten.
3478a Thomasstraße 6 .

Eine 2 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör zum 1. Okt.
zu vermieten . 3788a

Karl Lepper , Hofmaler.

Eine geräumige

2 Zimmerwohnung
mit Küche im Hinterhaus per 1. Okt.
zu vermieten . 3998a

Haingasse 9.

2 JimmtctDotniutig
im 1. Stock mit Zubehör , Siel und
Wasser zu vermieten . Näh . i. 1. St.
3762a Schmidtgasse 5.

1 große und 1 kleine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten.
3794a Dietigheimer Straße 13.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten . 3158a

Elisabethenstratze 30.

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

abgeschlossenem Vorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermieten.
3752a Wallstraße 33.

2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im Hinterbau
an ruhige Leute zum 15 Oktober
zu vermieten . 3460a

Höhestraße 32.

1 od 2 Mansarden (leer)
an einzelne ordentl . Person zu ver¬
mieten . evt . gegen Hausarbeit.
Näheres 3144a

Höhestraße 14 part.

Zu vermieten
Laden , 3 und 2 Zimmer-
Wohnung 3695a

Louisenstraße 74.

2 Zimmer
Mansarde und Küche, mit Gas und
Wasser per 1 . November zu ver¬
mielen . 4046a

Waisenhausstraße 8 .

zu vermieten.
3074a

ZiilMmchiM
Mühlberg 23-

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (a«w »
Bürozwecken ) zum 1. Okt. zu ^
mieten . " ,

Louisenstraße 84V»-_

2 Zimmerwohnung
und 2 Mansarden zu vermiete»'
3927a Hinter den Rahmen 2b.

2Iiinmkr.ßiililc».V«
sofort zu vermieten . 89»

Obergasse 6.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 30 65“

Dorotheenstraße 34

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten

Elisabethenstraße 30 , N

Möblierte Stube
neu hergerichtet , an Fräulein ook
auch jungen Herrn zu verlNiett.
Zu erfragen 3849“

Schmidtgasse 5,1 b-

Schöne
2 Zimmerwohnung

im Vorderhaus zu vermieten.
3036a Orangeriegaffe 2-

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten. 3795“
Elisabethenftraffe 32-

Kleine Wohnung 7a
zu vermieten . 304

Obergasse 2-

Freundliche Wohnung
auf 1. Oktober im Hinterhaus
vermieten . 38ö

Höhenstraße

Schöne

2 ItinntcmliniM
mit Gas und Wasser per
oder später zu vermieten.

Näheres Burggaffe 1*

1 Okt.m 7a

Eine schöne
Parterrewohnung

mit Zubehör , sowie Mansarde«
Wohnung sofort billig ä« %
mieten . Näheres

Rathausga sse 21 -̂ ^

Ein schönes, großes 30^

möbl . Zimifi ^ ,,
per sofort zu vermieten . Zu erfrag
Arthur Berthold , Louisenstraß“

Eine kleine Wohnung
zu verinieten.

Haingasse 1*
an ruhige Leute
3705a

Schön möbl. Zimmer
an besseren Herrn zu vermiete «■ ,
3949a Gymnasiumstraße 14

Sehr schönes, großes
Mt möbl. Zimmer»

mit Balkon sofort billig zu vermu ^
Hch Kleindienft . ^

Louisenstr . 94 , II . Telefon^

Schöne Wohnunöm,'
im 3 . Stock , 4 Zimmer , Ba ’ f.jgc
elektr . Licht nebst Zubehör an ^
Leute per 1 . Januar 191 ° “4018“
mieten . . 17.

Dietigheimeistraße ^ ,

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör , abgeschlossenê ^
platz, Gas , elektrisches Lictz
ruhige Leute zu vermiete «,

Louisenstraß ^ -^

Ml-
a«

2  Zimmer, .,
aad Küche Mort ^ °Laß ->3318a
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